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Dentſches Reich
Zur Einweihung des Nord Oſtſeekanals

Die Gerüchte daß mit der Einweihungsfeier des
Nord Oſtſeekanals eine Drei Kaiſer Zuſammenkunft ver
bunden ſein werde beruhen unverkennbar auf leeren Ver
müuthungen Es beſtätigt ſich dagegen daß die kaiſerlichen
Einladungen nicht nur an die deutſchen Bundesfürſten
ergangen ſind vielmehr werden die Oberhänupter der meiſten
europäiſchen Staaten nicht allein Kriegsſchiffe entſenden ſondern
auch durch fürſtliche Perſonen bei der internationalen Flotten
ſchau im kieler Hafen vertreten ſein Die offizielle Begrüßung
der dentſchen und außerdentſchen Fürſtlichkeiten findet auf dem
Bahnhofe in Kiel ſtatt wo für dieſen Zweck eine große Halle
erbaut wird Die Vorarbeiten haben bereits begonnen Nach
den bis jetzt vorliegenden Meldungen die in einzelnen Punkten
Aenderungen erfahren können wird Großfürſt Alexis den
Kaiſer Nikolans von Nußland der Erzherzog Fran z
Ferdinand Eſte den Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich
Ungarn der Herzog von Genug den König Humbert von
Jtalien und Kronprinz Albert den König Leopold von
Belgien vertreten Nach einer vorläufigen Schätzung werden
ſich an der großen Flottenrevue annähernd 40,000 Mann be
theiligen unſere Marine ſtellt eine Geſammtbeſatzung von
12 13,000 die fremden Kriegsſchiffe eine ſolche von 25 bis
26,000 Mann

Kolonial Politiſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte

am Freitag die Etats für Kamerun To go und Südweſt
afrika Der Direktor der Kolonialabtheilung Dr Kayſer
bemerkte auf eine Anfrage die Regierungsſchulen in Kamerun
ſeien konfeſſionslos die Regierung erwäge aber dieſelben auf
zugeben und die Miſſionsſchulen zu unterſtützen Das Ma
terial hierüber ſolle dem Kolonialrath unterbreitet werden
Bezüglich der Stationen am Sannaga wies Dr Kayhſer darauf
hin es handle ſich darum das Hinterland immer mehr und
mehr zu erſchließen für den Handelsverkehr zu ſorgen und dem
in Adamang herrſchenden Sklavenraub und Sklavenjagden
entgegen zu wirken Bei dem Etat von Togo führte Dr Kayſer
aus Bismarckburg ſei aufgehoben worden weil die Station in
jeder Hinſicht völlig durchforſcht ſei Bei dem Südweſtafri
kaniſchen Etat fand eine Debatte von allgemeinem Jntereſſe
ſtatt Abg Dr Hammacher glaubte ein Schwanken in der
Beſiedlungsfrage bei der Regierung konſtatiren zu ſollen
man wiſſe nicht ob ſie ſelbſt beſiedeln oder die Beſiedelung
größeren Geſellſchaften überlaſſen wolle Miniſterialdirektor
Dr Kayſer gab zu daß zwiſchen der Auffaſſung
der Centralverwaltung und des Landeshauptmannes ein
Widerſpruch vorhanden geweſen ſei Major Leutwein wolle
um mit eigenen Einnahmen auftreken zu können Land in
größerem Umfang ankaufen und die Beſiedelung ſelbſt vor
nehmen wobei ihn die Kolonial Abtheilung durch Heranziehung
von Auswanderern unterſtützen ſolle der Herr Reichskanzler
gehe aber von der Annahme ans daß die Regierung ſelbſt
ſchon um der eigenen Verantwortlichkeit willen die Beſiedelung
nicht ſelbſt in die Hand nehmen ſondern die darauf gerichteten
Beſtrebungen der Land beſitzenden Geſellſchaften nach allen
Richtungen fördern ſolle Auch könne es nicht darauf an
kommen jetzt durch Verkauf an im Land befindliche oder aus
Südafrika heranziehende Europäer Geldmittel zu beſchaffen
und die Zukunft bloßzuſtellen Man dürfe nicht die Henne
ſchlachten die ſpäter Eier legen werde Südweſtafrika müſſe
einer deutſchen Beſiedelung vorbehalten bleiben und es könne
nicht in Betracht kommen ob dieſe noch eine längere Zeit an
dauere Die Abgg Dr Hammacher und Graf Arnim ſprachen
über dieſe Haltung der Regierung in der Beſiedelungsfrage
ihre vollſtändige Zuſtimmung und Befriedigung aus Auch aus
der Mitte der Kommiſſion erhob ſich kein Widerſpruch

Ueber die Eis und Hochwaſſer Verhältniſſe
auf unſeren Strömen und Flüſſen lauten die Nachrichten im
allgemeinen bisher nicht ungünſtig Das milde jedoch nicht
zu warme dabei trockene und nur durch leichte Nachtfröſte
unterbrochene Wetter der letzten Zeit hat die Eisdecken ſo ge
ſchwächt daß auf den weſtlichen Strömen der Eisabgang
bereits begonnen hat und zum Theil beendet iſt noch bevor
die in den Quellengebieten aufgehäuften Schneemaſſen zum
Schmelzen gekommen ſind und Hochwäſſer gebracht haben
Ebenſo haben auf den mit Eisbrechſchiffen ausgerüſteten
Strömen der Elbe und Weichſel infolge der Gunſt des Wetters
die Eisbrecharbeiten ungemein gefördert werden können
Daher iſt zu hoffen daß die mit großer Wahrſcheinlichkeit
bevorſtehenden bedeutenden Hochwäſſer die Ströme bereits eis
frei finden und damit einen erheblichen Theil ihrer Gefährlich
keit verlieren werden Eine unbedingte Sicherheit für den
glücklichen Verlauf des Eisabganges und Hochwaſſers auf den
ſämmtlichen Strömen iſt deſſenungegchtet noch nicht gewonnen

Die Eisdecke der Elbe hat ſich bei dem anhaltenden Froſt
wetter von Altona aufwärts bis nahe Aken und dann unter
Freilaſſung der etwa 30 Kilometer langen Strecke bis oberhalb
Roßlau von hier an bis nach Böhmen hinein mit nur geringen
freien Zwiſchenſtrecken feſtgelegt ſich dabei vielfach zuſammenge
ſchoben und den Strom verſeßt Die Eisbrechdampfſchiffe haben
aber dieſe Eisdecke von Altong an bis oberhalb der Havel
mündung ſchon jetzt in faſt voller Breite beſeitigt und werden
diefe Arbeit vorausſichtlich noch mindeſtens bis Tangermünde
ortführen können Dadurch wird die gefährliche Lage in welcher
ie Elbmündungen bei dem harten Eisſtande und den gewaltigen

niedergekommenen Schneemaſſen u nden mindeſtens für das
untere Stromgebiet weſentlich e Sie hat ſich aber
auch für das War Elbegebiet mit den Nebenflüſſen inſofern

erheblich ver anf diengert als die Witterungsverhältni

Stärke der Eisdecke und die Maſſe des Schnees einen unerwartet
ünſtigen Einfluß ausgeübt haben freilich im Gebiete der Elbeſelbſt geringerem Maße als in dem der Nebenflüſſe Wenn

hiernach der Eintritt außerordentlich hoher Waſſerſtände auch
keineswegs ausgeſchloſſen erſcheint ſo iſt doch eine beſondere
Gefahr aus denſelben wenigſtens für das untere Stromgebiet
der Elbe kaum mehr zu beſorgen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Exſatzwahl für die vom Reichstage ungiltig er

klärte Wahl des Antiſemiten Dr König Witten iſt für den
erſten heſſiſchen Wahlkreis Rinteln Hofgeismar Wolf
hagen nunmehr auf den 23 April feſtgeſetzt Wahrſcheinlich
werden Nationalliberale Konſervative Antiſemiten Freiſinnige
und Sozialdemokraten mit ſelbſtändigen Kandidaten hervortreten

Hend,rik Witbooi Wie das D Kol Bl mittheilt iſt
nach den bis Ende Januar in Windhoek eingelaufenen Nachrichten
Hendrik Witbooi mit ſeinem ganzen Stamm in Gibeon ein
getroffen Er verhält ſich daſelbſt völlig ruhig und lebt mit der
dortigen Garniſon in den beſten Beziehungen

Aus Sondershanufen wo bekanntlich am 10 d Mts der
im Schützenhauſe tagende Parteitag der freiſinnigen Volkspartei
durch den dortigen Erſten Bürgermeiſter polizeilich aufgelöſt
wurde weil er in einer Redewendung des volksparteilichen
Reichstagsabgeordneten Weiß den Verſuch erblickte die Kirche
lächerlich zu machen geht uns die kaum glaubliche Mittheilung
zu daß den Soldaten der Garniſon I1 Bataillon Regiments
Nr 71 durch den Garniſonälteſten Major und Bezirks Com
mandeur v Bila das Betreten des Schützenhauſes
verboten worden iſt Das Schützenhaus iſt ein hochan
ſtändiges Haus welches von jeher zum großen Theile von der
Garniſon lebte und in welchem namentlich auch die Unteroffiziere
der Garniſon während der nun faſt 30 Jahre ihrer Anweſenheit
in Sondershauſen bis auf den heutigen Tag ein gaſtliches Heim
hatten Jn unſerer ſonſt ſo ruhigen Reſidenzſtadt hat das Vor
kommniß begreiflicherweiſe große Aufregung hervorgerufen

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an das
Ober Kommando der Marine ſind S M S Marie,
Kommandant Korvetten Kapitän Credner am 14 März er in
Shanghai S M S Buſſard, Kommandant Korvetten
Kapitän Scheder am 15 März er in Sydney eingetroffen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

44 Sitzung vom 15 März 11 Uhr
Die dritte Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt
Abg Gothein Frſ Vpt wünſcht Einführung des Hand

fertigkeitsunterrichts an den Volksſchulen behufs grundlegender
praktiſcher Vorbildung der Maſchinentechniker

Geh Rath Dr Wehrenpfennig bemerkt daß die Maſchinen
techniker ehe ſie ins Amt treten vorher ein Jahr praktiſch
thätig geweſen ſein müſſen

Abg Branudenburg Ctr bringt die Vertheilung der Sperr
gelder zur Sprache und wünſcht in dieſer Beziehung mehr Be
rückſichtigung der katholiſchen Kirche

Kultusminiſter Dr Boſſe erwidert daß dieſe Frage durch das
Geſetz von 1891 fm Wege eines Kompromiſſes zwiſchen der
Regierung und den Behörden der katholiſchen Kirche geregelt ſei

Auf eine Anregung des Abg Lotichins bemerkt
Miniſter Dr Voſſe daß er das dringende Bedürfniß von

ſeinem Amtsantritt an empfunden habe den Volksſchullehrern
eine Gehaltserhöhung ohne Belaſtung der Gemeinden zutheil
werden zu laſſen Er wünſche daß die Lehrer ein beſcheidenen
Anſprüchen genügendes Einkommen beziehen

Abg v Eynatten Etr beklagt die Schwierigkeiten die man
der Einrichtung einer Nähſchule durch die Franziskanerinnen inBrackelen in den Weg lege Dies Beiſpiel ſei ein Beweis dafür

daß unſere Ordensſchweſtern noch heute unter Polizetaufſicht
ſtehen Hört hört

Miniſter Dr Boſſe Der Fall iſt bisher mit keiner Silbe
dem Miniſterium bekannt geworden Wenn gefehlt iſt wird
Remedur eintreten es iſt aber fraglich ob gefehlt iſt Die
Ordensſchweſtern deren Thätigkeit wir anerkennen ſtehen unter
dem Geſetz und das Geſetz verbietet daß ſie in Volksſchulen
unterrichten Heißt das die Schweſtern unter Polizeiaufſicht
ſtellen Jch komme den katholiſchen Orden ſo weit entgegen
wie es mir irgend möglich iſt Das werde ich auch ferner thun
ohne Rückſicht auf die Angriffe des Abg v Eynatten Lebhafter
anhaltender Beifall Ziſchen im Centrum

Abg Porſch Ctr führt in Bezug auf die Kinder aus Miſch
ehen an daß Fürſtbiſchof Kopp in Breslau völlig mit der
Haltung des Centrums übereinſtimmend es für genügend halte
wenn der Vater ſeine Erklärung über die religiöſe Erziehung
des Kindes vor dem Rektor der Schule oder der Polizei abgebe
Eine Erklärung vor dem Magiſtrat zu fordern ſei eine un
nöthige Beläſtigung Redner geht dann auf die Frage der
Sperrgelder und auf die vom Abg v Eynatten angeregte Frage
ein und erklärt daß er die nichtsſagende Antwort des Miniſters
bedauere Die ſtaatliche Geſetzgebung bezüglich der Orden müſſe
beſeitigt werden Beifall im Centrum Ziſchen rechts

Abg Hauptmann ECtr auf der Tribüne völlig unverſtändlich
polemiſirt gegen die neuliche Rede des Abg Friedberg in
welcher dieſer die Freimaurer gegen einen Angriff des Redners
in Schutz genommen hat Redner der ſeine Rede mit leiſer
Stimme ablieſt und oft durch Zwiſchenruſe wie Lauter leſen k
unterbrochen wird bricht plötzlich ab nachdem er vom Präſidenten
aufgefordert iſt zur Sache zu ſprechen

Abg Dr Friedberg nl Daß der Vorredner etwas neues vor
bringt hat wohl niemand erwartet Heiterkeit Jch will ihm
daher nicht antworten ſondern es mit ihm ebenſo machen wie
I Staat mit den geheimen Orden nämlich ihn ruhig laufen
aſſen

Abg v Plettenberg Mehrum Der Abg v Schencken
dorff hat folgenden Antrag eingereicht

Ausbildung von Lehrerinnen für dieſen Zweck e der Hand
fertigkeitsunkerricht in den ſtädtiſchen Knabenſchulen und in den
Lehrerſeminaren zweitens darauf hinzuwirken daß der Lehrſtoff
im geſammten Unkerricht der Schulen weitthunlichſt in enge Be
ziehung zum Leben geſetzt werde

Um nun die dritte Berathung nicht e zu verzögern
habe ich im Namen der re zu erklären daß wir ar
eine Begründung verzichten und uns auf das vom Abg Schencken
dorff bei der zweiten Etatsberathung Geſagte berufen Jch be
antrage da es ſich hier um eine Geldbewilligung handelt Ueber
weiſung des Antrages an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg e v Jedlitz Nenkirch freik ſchließt ſich dem An
trage auf Kommiſſionsberathung an

Das Haus beſchließt dementſprechend
Auf eine Anfrage des Abg Seyffardt nl erklärt
Miniſter Dr Voſſe daß er eine Regelung des Reliktenweſens

der Volksſchullehrer für nöthig halte und ſtellt dieſe Regelung
im Lehrerbefoldungsgefetz in Ausſicht

Der Reſt des Etats wird ohne Debatte genehmigt
Hiermit iſt die dritte Etatsberathung erledigt
Der Gefſetzentwurf betreffend die nnentgeltliche Uebereignung

zweier Abſchnitte des großen Thiergartens in Berlin an das
Reich wird in erſter und zweiter Leſung ohne Debatte erledigt
ebenſo in erſter Leſung das Geſetz zur Ausführung des preußiſch
luxemburgiſchen Antrages betreffend Regelung der Lachsfiſcheret
im Stromgebiet des Rheins

An eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern werden überwieſen
der Geſetzentwurf zur Ergänzung des Geſetzes betr die Fürſorge
für die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen der evangeliſchen
Landeskirche in den neun älteren Provinzen der Geſetzentwurf
betr die berliner Stadtſynoden der Geſetzentwurf betr die
e von Stolgebühren für Taufen Trauungen und

liche Aufgebote im Amtsbezirk des Konſiſtoriums zu Wies
aden
Der Geſetzentwurf betr die Erbſchaftsſteuer wird an die

Stempelkommiſſion überwiesen
Nächſſte Sitzung Montag 11 Uhr Sekundärbahngeſetz

Schluß 2 Uhr

Herrenhaus
4 Sitzung vom 15 März 2 Uhr

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht Vicepräſident Frelk
herr v Manteuffel die Mittheilung daß der Geſammtvorſtand
des Herrenhanſes beſchloſſen hat dem Fürſten Bismarck zu feinem
80 Geburtstage eine Ovation zu bringen Der Geſammtvorſtand
macht den Vorſchlag das Herrenhaus wolle beſchließen daß der
Geſammtvorſtand ſich an einem noch zu befſtimmenden Tage
nach Friedrichsruh begiebt um dem Fürſten Bismarck die Glück
wünſche des Hauſes darzubringen Aus dem Beifſall mit dem
das Haus dieſen Vorſchlag aufnimmt ſchließt der Präſident daß
das Haus mit dem betr Vorſchlag einverſtanden iſt

v Pfuel macht den Vorſchlag eine Büſte des Fürſten Bis
marck aus Anlaß feines 80 Geburtstages im Hauſe aufzuſtellen
worauf Vicepräſident

Frhr v Manteuffel erwidert daß er die Angelegenheit auf
die Tagesordnurg einer der nächſten Sitzungen ſetzen werde

Zum zweiten Vicepräſidenten wird Oberbürgermeiſter Becker
Köln durch Zuruf gewählt

Darauf wird eine Reihe von Petitionen ohne weſentliche
Debatte erledigt

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Kleine Vorlagen darunter
das Rentmeiſtergeſetz Petitionen

Schluß 3/2 Uhr

Halleſche Sparkaſſengeſchichten

Halle 15 März
Jn unſerer heutigen Morgennummer haben wir das vom

Schwurgerichte in dem Prozeß gegen den ſtädtiſchen Sparkaſſen
Rendanten Döling gefällte Urtheil bereits mitgetheilt wir
laffen hier den Bericht über das weitere Zengenverhör folgen

Hauptbelaſtungszeuge Franz Hagen Sekretär und Kaſſirer
nahm mit ſeinen Ausſagen das allgemeine Jntereſſe in Anſpruch
Er bekundete den Rendanten bei ſeiner Amtsführung beobachtet
zu haben dies Beobachten ſei aber nur geſchehen um zu er
fahren wie er der Kaſſirer ſich ſelbſt danach richten könne Jm
Jahre 1893 habe er gegen den Rendanten Verdacht geſchöpft weil
Je Döling ſich am Geldkaſten zu ſchaffen gemacht zu einer
Zeit wo es nicht nöthig geweſen Das ſei ihm zunächſt nur
aufgefallen aber 1894 als er vom Urlanub zurückgekommen habe
er ſich verpflichtet gefühlt bei der Ausgabe einmal aufpaſſen i
müſſen Der Rendant habe ſich beim Auszahlen hingeſtellt bis
die Quittung vollzogen war dann die Eintragung bewirkt und
nun erſt ausgezahlt Nur nach Auszahlungen habe der Rendankt
ſich am Zahltiſch Geldkaſten zu ſchaffen gemacht und dann am
Geldſchranke Was er dort gethan wußte der Zeuge nicht er
habe dann den Aſſiſtenten Weber zugezogen und zu demſelben
geſagt Paſſen Sie auf ich vermuthe Unredlichkeiten W
habe gezweifelt nach ggehen des Rendanten vom Schranke
hätten ſie aber nachgeſehen und einen Zektel mit Zahlennotizen
im Schranke gefunden Ob dies notirte Geldbeträge geweſen
konnte der Zeuge nicht ſagen ſondern nur die Vermuthung
ausſprechen daß es ſolche ſeien Ein andermal ſeien im oberen
Fache des Geldſchrankes 12 2 M und 50 Pfg gefunden
worden ob dies des Rendanten Privatgeld geweſen und jene
Zahlennotizen ſich darauf bezogen war dem Zeugen nicht be
annt Einer Frau die Geld abgehoben ſei er nachgegangen

und habe ſie gefragt wie viel ſie bekommen habe Der Zeuge
wurde aber gefragt ob er nicht gleich zu jener Frau geſagt habe
Sie haben zu wenig bekommen, oder Sie haben wohl zu

wenig bekommen Hierauf erwiderte der Zeuge nur gefr
zu haben ob die Frau zu riß bekommen habe Daß Rival
ſeinerſeits mit dem Rendanten veſtehe ſtellte der Zeuge in Ab
rede Die an ihn gerichtete rege er ſcheine doch ein gewiſſes
Jntereſſe zu haben die vermuthlich entdeckte Sache feſtzuſtellen
um dann ſelbſt die Rendauten zu erlangen verneinte derſtets mit Ferin Döling und

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die königliche Zeuge mit dem Bemerken er
Staatsregierung aufzufordern 1 der Frage der körperlichen und dieſer mit ihm freundlich en Er habe nur wiſſen wollen
werkthätigen Erziehung in den Schulen wie in den Lehrer und ob etwas Wahres an feinen rnehmungen fei um den Ver
Lehrerinnenſfeminaren eine vermehrte Förderung uwenden dacht widerlegen zu können Herr Döling habe ſelbſt e

zu dieſem Behufe erſtens im nächſten Etat entſprechende Mittel ſeine Beamten ſeien gefällig und zuvorkommend g
ein enew und dieſe auf die bezüglichen Titel dahin zu ver gehalten wurde dem Zenugen ob er nicht aus A e h
theilen daß in erweitertem Maße als ſeither gefördert werden Denunciation m Herrn Bürgermeiſter Dr
e Jugendſpiele und verwandten Leibesübungen in allen angebracht zu haben erſt zu den betreffenden tulen wie Lehrer und derer e der haus ſel um deren geben u ermitteln e ſei doch
wirthſchaftliche Unterricht in nſchulen Kurſe zur nicht Er entgegnete hieranf jenen Umſtand mehr genau



u wiſſen Dann wurde ihm bedeutet die betreffende Zeugin
be bekundet er habe zu ihr geſagt Sie haben zu wenig be
mmen, obgleich die Fran gar nicht gewußt daß ſie zuwenig bekommen hätte 9

beſinnen zu können und au darauf daß er zu den
Leuten gehe hätte Wir haben zu viel Geld in der Kaſſe

Zeuge Weber gab an das geſpannte Verhältniß zwiſchen
8 Döling und Herrn Hagen bemerkt zu haben aber den

nlaß nicht zu kennen Auffallend hatte der Zeuge Weber es
gefunden daß Herrn Hagen etwas an Herrn Dölin verdachnerſchienen war Auch en Lüders hat bemerkt daß da
zeitweiſe kühle Verhäliniß zwiſchen den beiden Herren zeitweiſewieder anſcheinend keundiich war g

Bürgermeiſter Dr Schmidt Dezernent für das Sparkaſſen
weſen bekundete von fraglichem geſpannten Verhältniſſe nur ge
hört aber nicht ſelbſt etwas bemerkt zu haben lleber Aſſerviren
von Ueberſchüſſen gäbe es keine beſtimmten Vorſchriften ſondern
nur einen unvollendet gebliebenen Entwurf er Zeuge er
länterte dann noch die bei der Sparkaſſe übliche Buchung der
Einnahmen und Ausgaben und wie das von dem Ausgabe

rer zur Kontrolle zu führende Journal vorſchriftsmäßig zu
Lade und Syndikus Jochmus hatte als Vertreter des

SparkaſſenDecernenten den Kaſſirer Hagen über fragliche An
elegenheit vernommen dann den Aſſiſtenten Weber und denKenhanlen Döling Letzteren habe er erſucht die vorliegenden

Verdachtsmomente zu entkräften darauf habe Döling als ſeinen
einzigen Fehler zugegeben vorgekommene Ueberſchüſſe nicht ab
geführt zu haben Die Verfügung hierüber ſei ihm bekannt ge
weſen ihm jedoch nicht vorgelegt worden Ob Döling hierbei
den Ausdruck nicht abgeliefert oder nicht abgeführt gebraucht
hatte konnte Zeuge ſich nicht erinnern er erklärte aber den
Eindruck gehabt zu haben der Rendant habe ſich etwas an
geeignet weil er für Mankos r hatte Praxis ſei
auf der Sparkaſſe Ueberſchüſſe nicht gleich zu buchen ſondern
erſt abzuwarten ob ſich zu kurz gekommene Abheber melden

greß Staude als Zeuge bekundet eine Unter
redung mit Döling über deſſen Angelegenheit gehabt zu haben
nachdem Hagen die Vermuthung ausgeſprochen der Rendant
habe nicht alles richtig ausgezahlt Darauf ſei eine Reviſion der
Kaſſe angeordnet und hierbei ein Ueberſchuß ſowie Geld im
oberen Fache des Geldſchrankes und ein Zettel mit Zahlen
notizen gefunden worden Zeuge vermag nicht zu ſagen ob es
verboten ſei eine Privatkaſſe im Treſor zu führen Ob 2 M
Ueberſchuß in der Hauptkaſſe entdeckt waren wußte der Zeuge
nicht Döling habe ihn gebeten die gegen ihn Unter
ſuchung aufheben zu laſſen was er als unmöglich erklärt hatte
worauf jener erwiderte dann ſei er verloren dann werde er
aus dem Leben müſſen Er habe noch um Abnahme ſeines
Amtes gebeten dieſe Bitte zu gewähren war aber der Zeuge
nicht in der Lage geweſen Schroff ſei er Döling nicht
entgegengetreten dies ſei nicht ſeine Art im Gegentheil
abe er Mitgefühl mit ihm gehabt Der Zeuge fügte
inzu den Eindruck aus den Worten Döling s empfangen zu
aben daß dieſer ſich ſchuldig fühle Dann hatte der Zeuge mit
em Leiter der Polizei über den Fall geſpröchen weil er die

Ueberzeugung von der Schuld des Rendauten gewonnen
iermit war die Beweisaufnahme beendet und es wurden die

Schuldfragen nach der Anzahl der unter Anklage geſtellten
Unterſchlagungsfälle und der unrichtigen Bücherführung geſtellt
dazu die Fragen nach mildernden Umſtänden Nochmals wurde
Bürgermeiſter Dr Schmidt vernommen ob er Kenntniß über
zuweilen im Sparkaſſenlokale verlorenes oder gefundenes Geld
habe und ob es möglich ſei daß andere dortige Beamte aus dem
Treſor Geld entnehmen könnten wenn der Rendant einmal
binausgegangen ſei Der Zeuge meinte nichts hierüber erfahren
zu haben eine ſolche Geldentnahme werde der Rendant leicht
durch Abſchließen des Schrankes verhindern können

Der Staatsanwalt führte aus das vom Angeklagten ver
ſehene Amt erfordere einen hohen Grad von Gewiſſenhaftigkeit
und Sorgfalt und deſſen habe er ſich um ſo mehr befleißigen
müſſen als er eine tadelloſe Vergangenheit habe Die Artjedoch wie die Sache zur Kenntniß der Behörde gekommen
könne keine Sympathie erwecken menſchlich ſchön ſei fragliche
Art nicht Aber der i gen Fall müſſe objektiv behandelt
werden Was iſt bewieſen was ergeben ſich für Schlüſſe
darans Danach liege hier die Pflicht vor zu urtheilen Jn
Erörterung des Sachverhaltes kam der Staatsanwalt zu der
Anſicht daß von den 18 Fällen 13 als erwieſen zu erachten ſeien
in denen die Abheber zu wenig erhalten hätten Wie die
Minderauszahlungen geſchehen ſeien könnte auf Verſehen zurück
rer verden wenn nicht ſo viele erwieſene Fälle vorlägen

ie nach den Minderzahlungen ſich ergebenden Ueberſchüſſe
müßten doch vorhanden ſein dieſe fehlten aber und das ſei be
laſtend für den Angeklagten Er ſuche das Fehlen der Ueber
ſchüſſe zwar durch die Möglichkeit zu erklären daß er ſich doppelt
geirrt und einmal zu wenig einmal zu viel ausgezahlt habe wie
dies zu beurtheilen ſei könne anheimgeſtellt werden Unrichtige
Bücherführung liege vor wenn der betreffende ausgezahlte Be
trag nicht richtig gebucht worden ſei Die Schuldfragen würden
in 13 Fällen zu bejahen ſein und ebenſo mildernde Umſtände be
willigt werden können

Vom Vertheidiger wurde beſtritten daß hier eine un
richtige Buchführung vorliege denn die Eintragungen in den
Journalen ſeien ordnungsmäßig und richtig geſchehen Zweifel
haft ſei wem eigentlich wenn Unterſchlagung geſchehen ſein
ſolle eiwas unterſchlagen worden ſei ob der Sparkaſſe oder dem
Abheber Die Buchung ſei ſchon bewirkt geweſen als die Aus
zahlung erfolgte Daß der Angeklagte aber zuvor die Abſicht
gehabt Geld zu unterſchlagen dies ſei nicht feſtgeſtellt Ab
ſich t liche Unterſchlagung werde alſo nicht als erwieſen ange
nommen werden können Der Angeklagte habe eine tadelloſe
Vergangenheit hinter ſich 5 erhebliche Fälle der angeblichen
Unterſchlagungen habe der Staatsanwalt fallen laſſen und nur
13 minderwerthige Fälle als erwieſen erachtet die einen Ge
ſammtbetrag von ungefähr 17 M ausmachen und ſich auf
20 Tage vertheilen Hieraus als Beweggrund des Angeklagten
die Aufbeſſerung ſeiner pekuniären Verhältniſſe herzuleiten ſei
doch wohl nicht denkbar Uebrigens ſei gar nicht feſtgeſtellt daß
der Angeklagte wirklich zu wenig ausgezahlt habe Dem Zeugen

agen könne der Vorwurf nicht erſpart werden in der vor
egenden Sache ſehr eigenthümlich vorgegangen zu ſein Des

Vertheidigers Ausführungen ſchloſſen mit dem Hinweiſe daß
zen den Angeklagten nur hinreichender Verdacht nicht einmal
rin gender Verdacht vorliegen ſolle Aber bloßer Verdacht

zie nicht zur Schuldi r ſondern
ie volle Ueberzeugung von der Schuld und wenn dieſe Üeber

Zuguns nicht vorhanden ſo müſſe auf Nichtſchuldig erkannt
werden Nach viertelſtündiger Berathung der Geſchworenen
wurde durch den Obmann Bankdirektor Knack Eisleben der
Wahrſpruch verkündet der auf Vernein ung ſämmtlicher

dfragen lautete und Freiſprechung des Angeklagten zurFolge hatte Schluß der Verhandlung nd 9 üc

Gerichtsverhaudlungen
alle 15 März Nach der Döling ſchen Sache kam in der
igen Schwurgerichts rn noch ein Fall der räubeiebſtahl heteat zur Verhandlung Angeklagt war der

19 jährige Dachdeckergeſelle Polter aus Giebichenſtein
der am 4 Juli v bei orl Klee im Werthe unter 10 M
geſtohlen und hierbei ſich gegen den Feldhüter gewaltthätig vergen Her um ſich im VBenit des lenen Gutes zu er

ä eklagte räumte ſeine That und gab auch zu

Feldhüter t zu haben Es ergah ſich daß
er pagr erſterer Strafthat ſchon vom hieſigen Schöffengericht
wnit 8 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft beſtraft worden war
Da uun die jetzige Anklage denſelben Fall betraf ſo konnte der

oder beleid

j Angeklagte nicht nochmals beſtraft werden weshalb auf Einſtellimg des 84 ahrens erkannt wurde Wegen der Beleidigung

erhielt er 14 Tage Gefängniß unter Abrechnung ſeiner Unter
er Zeuge meinte ſich nicht darauf ſuchungshaſtuſcht

K Erfurt 15 März h e h neVor dem Schöffengericht hatte ſich heute der äheg frühere
Realſchüler Friedrich Billing Sohn des Profeſſors Dr Bil
ling hier wegen Sachbeſchädigung zu verantworten Am
26 Januar ging Friedrich Billing in Begleitung zweier Schnul
kameraden in den Steigerwald Die letzteren hoben den Schutz
deckel des Haage Denkmals auf und Billing warf einen Stein
nach dem Kopfe des Medaillonbildes ſo daß die Naſe abflog
Jnfolge dieſer Frevelthat wurde r aus der Schule ent
laſſen Heute erkannte das Schöffengericht anf 20 Mark Geld
ſtrafe oder 4 Tage Gefängniß

Provinzial Nachrichten
KA Magdeburg 15 März Volksbadeanſtalt Jn der
e Stadtverordneten Sitzung wurden 46,800 M m Neu
u einer Volksbadeanſtalt verbunden mit Suppenküche im Siadt

heil Buckau bewilligt

S Eilenburg 15 März Städtiſches Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde der Stadthaushalts
Etat berathen und in Einnahme und Ausgabe mit 326,013 75 M
angenommen Gegen den vorjährigen Etat iſt Einnahme und
Ausgabe um 13,448 45 M weniger angeſetzt n einzelnen iſt
zu bemerken daß als Ertrag aus Feldern und Wieſen 43,674 14 M
eingeſtellt ſind Die Polizeiverwaltung beanſprucht einen Auf
wand von 21,114 die Schulverwaltung einen ſolchen von
109,650 M bei 28,450 M Einnahme die Centralverwaltung
45,498 M Die Einnahmen aus den milden Stiftungen erreichen
die Höhe von 21,249 558 M Um das Gleichgewicht im Etat
herzuſtellen werden als Zuſchläge zu der Grund Gebäude und
Gewerbeſteuer 175 Proz zu der ſtaatlichen Einkommenſteuer
aber 125 Proz erhoben werden was nach der Veranlagung
104,677 M ausmacht Ky dieſen Jahre noch ſoll eine um
faſſende Reparatur des Rathhauſes vorgenommen werden
und ſind dazu 10,000 M ausgeworfen worden Das von den
ſtädtiſchen Behörden ausgearbeitete Statut über Leiſtungen
für die bewaffnete Macht im Frieden iſt von der
Regierung nicht beſtätigt worden weil darin die Grundſteuer
nicht hätte herangezogen werden dürfen

Hohenmölſen 15 März Der Bürgerſchützengilde
ſind jetzt vom Kaiſer die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ver
liehen worden

Wiehe 15 März Erſtickt Der Schornſteinfegermeiſter
Kunſt erſtickte mit ſeinem 15jährigen Sohne beim Reinigen einer
deutſchen Eſſe in derſelben Der traurige Fall iſt noch nicht auf
geklärt

Nordhanſeic 15 März Großfeuer Jn Wolff
leben brannte heute nacht das Gehöft des Gutsbeſitzers Henze
mit Ausſchluß des Wohnhauſes vollſtändig nieder Sämmtliche
Schafe und ein Theil des anderen Viehs des Herrn Henze kamen
dabei um ebenſo zwei werthvolle Hunde des Amtmanns Brink
mann der mit ſeinen Leuten ſich an den Löſch und Rettungs
arbeiten betheiligte und eine Herrn Henze gehörige Hündin mit
ihren Jungen Das Feuer erfaßte auch das anſtoßende Grund
ſtück des Bauunternehmers Schild auf deſſen Gehöft die
Scheune völlig zerſtört wurde Jn dem Schild ſchen Ziegenſtalle
fand man angekohlte Petroleumſäſſer vor was zu der Ver
muthung Anlaß gab daß Schild der Brandſtifter ſei Heute
morgen iſt der Nordh Ztg zufolge Schild verhaftet und
nach dem Gerichtsgeſfängniß zu Ellrich abgeführt worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk bes IV
Armeekorps 1 April 1895 Burg Vezirk Magdeburg Magiſtrat
M agiſtrats Sekretär für das Steuerweſen 1200 ſteigend regulativ
mäßig bis 1809 M 1 April 1895 Droyßig b Zeitz Königl Erziehungs
und Lehrerinnen Bildungsanſtalten 2 Hausdiener 330 M Lohn jährlich
neben freier Station und w 1 April 1895 Hund isburg Station
Stationswäriter 720 M Dienſtwohnung und Dienſtkleidung 1 Juli
1895 nähere Angabe des Beſtimmungsortes wird vorbehaltey
Königl Eiſenbahn Betriebsamt Halle Saale Aſpirant für Bahnbe
wachungs und Weichenſtellerdienſt beim Eintritt eine in monat
lichen Raten zahlbare Jahresremuneration von 700 Mark 5 April 1895
Roda Sachſen Alten burg Herzogl Direktion des Geneſungshauſes
Jxrenwärter 432 M reſp 36 M pro Monat 15 M Weihnachten freie
Station 1 April 1895 Schkeuditz Magiſtrat Schulkaſtellan 650 M
und freie Wohnung Zu noch feſtzuſetzenden Terminen Stationsorte vor
behalten Kgl Eiſenbahn Betriebsamt Halberſtadt 10 Aſpira unten für
den Weichenſteller und Bahnbewachungsdienſt beim Eintritt in
den Dienſt als Weichenſteller Aſpirant 66 als Bahnwärter Aſpirant 582
Mark monatlich

Patente Anmeldung en Schornſteinauffatz A BöttcherMagdeburg Tauenzienſtr 10 Zwillings Glühofen mit direkter Roſtfeuerung
Aktiengeſellſchaft für Glasinduſtrie vormals FriedrStemens Dresden Zuſammenlegbarer Schreib und Zeichentiſch Baron eß
Stephanie von Corrini di Monte Varchi Dresden Reichſtr 15
Selbſtthätig ſich ſchließender Hahn Schäffer Budenberg Magdeburg

uckau Feuermelder mit ſelbſtthätiger Feſſelung Friedrich Herm Berger
Leipzig Sternwarteuftr 2

F Mägdeſprung Harz 15 März Der ſiegende
Hirſch, die Ehrengabe der Anhaltiner zu Bismarck s 80 Ge
burtstage iſt bis zum 20 d im hieſigen Eiſenhüttenwerke un
entgeltlich ausgeſtellt Das Denkmal rührt im Entwurfe ebenſo
wie ſein Pendant Der beſiegte Hirſch der in Zinkguß im
Schloßgarten des Kgl Oberjägermeiſters Grafen v d Aſſeburg
Falkenſtein zu Meisdorf und in Bronzeguß auf dem Vorplatze
der hieſigen Gießerei dem Gaſthofe gegenüber Aufſtellung ge
funden hat von dem Meiſter in Hochwildgruppen Kureck
her Nachdem von forſtmänniſcher Seite einige Korrekturen an
dem Kureck ſchen Originale vorgenommen wurde das Modell in
faſt doppelter Lebensgröße von Wilh Elſter angefertigt Dieſe
monumentale Thiergruppe ſoll auf dem t Schneckenberge hart
am Bahnkörper der Hamburg Berliner Eiſenbahn und zwar
dem Schloſſe Friedrichsruh gegenüber ihren Standort erhalten
wo der meterhohe Sockel aus anhaltiſchem Ramberggranit bereits
aufgeſtellt iſt Darauf wird ſich eine eiſerne Plinthe mit dem
3,6 m langen und 2,5 m breiten Bodenſtück legen Der Wald
boden iſt trefflich durch Felsſtücke n e und zertretenes
Eichenxeiſig wiedergegeben Die Hauptfigur der Gruppe iſt der
ſtolze Achtzehnender der ſoeben zwei Rüden glänzend abgewieſen

at Der eine liegt rücklings ihm zu Juben während der andere
eitwärts mit eingezogener Fahne ſich zum Rückzuge anſchickt

Die Beſucher haben den beiden kampfunfähig gemachten Hunden
bereits eine Verkörperung Frankreichs und Rußlands nicht übel
untergeſchoben eine Jdee die dem Künſtler ferngelegen hat Der Guß ſämmtlicher Thierſiguren iſt in Bronze

r Das Geſammtgewicht der 32 m hohen Gruppe beträgt
u n der Preis ſoll ſich dem Vernehmen nach auf 22,000 M
elaufen

x Gera 15 März r Bei der heutigen Exſatz und
Stichwahl Im Landtage im 1 ſtädtiſchen Wahlkreiſe wurde
der fortſchrittliche Kandidat Lehrer Guſtav Kalb mit 413
Stimmen gegen den Kandidaten der ſozialiſtiſchen Partei Buch
händler Vetterlein gert Trotzdem Kalb im Gemeinde
rathe auf Grund ſeines politiſchen Standpunkts gegen die Er
nennung des Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger von Ger a ge
ſtimmt hatte empfahl die reichstreue Geraer Zeitung angeſichts
der bevorſtehenden Landtags tichwahl ihren Geſinnungsgenoſſen
dringend ihre Stimmen Kalb zu geben Das iſt allem Anſcheinenach vielfach geſchehen Wenn es erlaubt wäre daraus auf eine
in kommender Zeit zu exhöffende Geſundung unſerer Parteiver
hältniſſe in dem Skaine zu ſchließen def bei der Gemeinderaths
wahl in den nächſten Jahren alle nicht ſozialiſtiſchen Parteien
gegen die Sozialiſten zuſammenſtünden ſo wäre dies doppelt er

frenlich Geſchieht dies nicht ſo werden die S inlitten voraus
h von 1896 oder 1897 an im Gemeind rathe die Mehrheit

yaben

O Gera 15 März Bismarckfeier Hofkantor
Prüfung Auch das benachbarte rülhrige ünd aufblühende
Ronneburg hat beſchloſſen den Fürſten Bismarck zum
Ehrenbürger zu ernennen und eine Straße nach ihm zu benennen
Eine Bismarckſtraße im Villenviertel der Stadt gelegen haben
wir hier allerdings ſchon lange Auch in den Vororten trifft
man Anſtalten zur Feier von Bismarck s 80 Geburtstage
Wenigſtens iſt dies aus Untermhaus berichtet worden wo ein
Ausſchuß mit den Vorbereitungen beauftragt worden iſt Hier
wird am 1 April eine Jllumination und feſtliche Schmückung
der Stadt und ein Feſtkommers in der Tonhalle ſtattfinden
Ein Eingeſandt in der Geraer Ztg fordert nach dem Vorgange
der Bewohner anderer deutſchen Gaue auf am 1 April zu Ehren
Bismarck s Freudenfeuer auf den Bergen anzuzünden Zum Hoſtantor von nterm haus iſt vom Erbprinzen Hr Lehrer Nürn
berger ein Schüler des Landesſeminars inSchleſz ernannt worden
Die geſtern im Beiſein des Erbprinzen und des Staatsminiſters
Dr Vollert unter Vorſitz des Geheimraths Dr Vogel aus
Dresden ſtattgehabte mündliche r der 11 Abiturienten
des hieſigen fürſtlichen Gymnaſiums iſt wie man hört gut aus
gefallen Die I iſt zweimal die II fünfmal zuerkannt

Weimar 15 März Muſterlagerfragen Die Sie
bener Kommiſſion zur Errichtung eines thüringiſchen Muſter
lagers trat vorgeſtern abend hier in der Erholung zu einer
Sitzung zuſammen welcher mehrere höbere Regierüngsbeamte
ſowie der Flügeladiutant des Großherzogs Oberſt v Palézieux
beiwohnten Zunächſt hielt der Betriebsdirektor des unter dem
Ebrenpräſidium des Prinzen Georg ſtehenden Exportvereins
für das Königreich Sachſen, er Bergner welcher
früher in den Balkanſtagaten konſulariſch thätig war und auch
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Afrikas aus eigener Anſchauung
kennt einen höchſt lehrreichen Vortrag über Organiſation Ziele
und Ergebniſſe dieſes Vereins ſowie ähnlicher Un ernehmungen im
Deutſchen Reiche Der ſächſiſche Exportverein unterhält zur Zeit
gegen 90 Vertreter im Auslande und 200 Korreſpondenten Sein
Hauptaugenmerk iſt gegenwärtig auf Steigerung des Abſatzes
nach Südafrika den Balkanſtaakten und der Levante ge
richtet Mit lebhaftem Danke wurden vom Vorſitzenden Mate
rialien und ſonſtige Unterlagen für die thüringiſche Anſtalt
entgegengenommen und der Zuverſicht Ausdruck gegeben daß
beide Vereine in mancher Beziehnng zuſammen wirken
könnten zumal man dieſſeits von großen Reiſen abzuſehen ge
denke die von Sachſen aus zur Zeit mit regem Eifer betrieben
werden Die Vorbereitungen für Errichtung des thüringiſchen
Export Muſterlagers ſchreiten inzwiſchen rüſtig vorwärts und es
ſoll demnächſt an die Regierung ein Geſuch um Verleihung der
Rechte einer juriſtiſchen Perſönlichkeit gerichtet werden

8 Nndolſtadt 15 März lFürſorge Zur Jahresfeier
des Vereins für entlaſſene Sträflinge war heute im
Saale der hieſ Herberge zur Heimath eine ſtattliche Verſamm
lung erſchienen ſo die Landesfürſtin Anna ſowie Frau Prinzeß
Adolf Staatsminiſter v St arck und andere höhere Beamte
Den Mittelpunkt des Abends bildete der ſehr gehaltreiche und
mit freudiger Zuſtimmung aufgenommene Vorlirag des Herrn
Paſtor Gerlach Anſtalts Geiſtlichen in Halle über das Thema

Wie ſieht von der Strafanſtalt das Leben aus und welche Winke
ergeben ſich daraus ſür die Fürſorge Von den Theſen die
der Herr Redner aufſtellte heben wir nur einiges hervor was
uns beſonders beachtenswerth ſchien Jn der Loslöſung von
Familien und anderen heimathlichen Banden liegt ſehr oft der
tiefſte Grund zur inneren Verwahrloſung beſonders durch Nicht
achtung des vierten auch des ſechſten Gebots Geſetzliche
Maßregeln und private Fürſorge müſſen Hand in Hand gehen
doch kann durch geſetzliche Maßnahmen perſönliche Liebe
nie erſetzt werden Die Thätigkeit des Vereins iſt von gutem
Erfolg gekrönt ſo ſind im letzten Jahre allein 8 aus der Anſtalt
Braunsdorf bei Freiberg zurückgekehrte jugendliche Strafgefangene
ſehr gut untergebracht worden

J Saalfeld 15 März Abgangsprüfung Am Her
her de hier unterzogen ſich in dieſem Jahre

acht Schüler der Abiturientenprüfung die geſtern und heute in
Anweſenheit des Herzogl Schulraths Herrn Kreß Meiningen
ſtattfand Alle acht beſtanden das Examen

8 Leipzig 15 März Steckbrief Der ſaubere Expedient
der Volkszeitung, Blume wird jetzt wegen Unterſchlagungen
ſteckbrieflich verfolgt Die unglückliche Frau deſſelben ſitzt mit
6 Kindern verlaſſen in Engelsdorf während der Herr Graf zu
Schiff nach Frankreich iſt

Vermiſchtes
Eine ſchwere Blutthat Am Hauſe des Juweliers Mewers

in Berlin Weſtend klingelte am geſtrigen Abend bald nach
8 Uhr ein fremder Mann Frau Mewers welche allein an
weſend war öffnete und erhielt von dem Unbekannten ſofort
einen Schlag über den Kopf der die Ahnungsloſe zu
Boden ſtreckte Während der Thäter in die Wohnung einzu
dringen verſuchte erſchien Herr Mewers der von einem Aus
gange zurückkehrte Der entſetzte Mann rief ſofort um Hilfe
der Verbrecher kehrte jetzt aber ſein Mordinſtrument gegen ihn
und ſtreckte auch ihn bald zu Boden Die Hilferufe hatten den
im Hauſe wohnenden Gärtner Joerſt alarmirt welcher eiligſt das
Haus verließ um Hilfe herbeizuholen und die Polizei telephoniſch
zu verſtändigen Während ſeiner Abweſenheit vom Hauſe
iſt der Thäter der Entdeckung fürchten mochte unerkannt ent
kommen Als Nachbarn gegen neun Uhr die Mewers ſche
Wohnung betraten fanden ſie die alten Eheleute bewußtlos am
Boden liegend vor Den Bemühungen der Herbeigeeilten gelang
es nach einiger Zeit den Ehemann zum Bewußtſein zurück
zubringen während dieſe Bemühungen bei der Frau Mewers
vergebliche waren Gegen zehn Uhr erſchienen Beamte der Char
lottenburger Polizei und ſtellten den Thatbeſtand feſt um als
dann ſofort die Recherchen nach dem Thäter aufzunehmen Die
Beſchreibung welche Herr Mewers von demſelben zu gebenvermochte ſt freilich ſehr mangelhaft indeß hofft man auf Grund

derſelben des Verbrechers noch habhaft zu werden

Luſtige Zeitungsſchanu Schön wird in einer Beſprechung
der Operette Brautjagd in Nr 54 des magdeburger General
Anzeigers gogzat Das Textbuch iſt jetzt durch die
Fettaugen des Witzes die auf der durchſichtigen Suppe
ſchwimmen genießbar Der Jenaiſchen Zeitung vom 5 d
wird geſchrieben Jn Saalfeld hat ein Unbekannter 200 Centner
Kohlen zur Vertheilung an Bedürftige Woher weiß der ſaalfelder
Berichterſtatter das Weshalb vertheilt der Unbekannte die
Kohlen nicht Was nützen den Bedürftigen die 200 Centner
Kohlen die der Unbekannte hat Er wird ſie ſchließlich für
ſich ſelbſt verbrauchen müſſen Jm Limburger Anzeiger
vom 13 März macht Jac Schuck bekannt Wer es auch von
den limburger Leuten wagt den Unterzeichneten Herrn
Bürger um Darlehen oder Almoſen anzuſprechen würde die
Stiege hinuntergeworfen werden Aber Schuck warum gleich
ſo grob Die Berliner Abendpoſt vom 5 März berichtet
Jn New Orleans ſchoß geſtern eine Anzahl ſtreikender

weißer Arbeiter heute auf mehrere Neger welche an Bord des
deutſchen Dampfers Markomannia arbeiteten Die Sache
cheint ſich um Mitternacht ereignet zu haben Jm e
er Mecklenburgiſchen Zeitung vom 6 März erhält ein

Fragender folgende Antwort Wie das erſte e erſt
mit dem vollendeten hundertſten Jahre alſo im Jahre 100 am
31 Dezember z Ende war ſo iſt auch das 18 Jahrhundert erſt
am 31 z 1 vollendet Das 19 Jahrhundert kann alſo
nicht eher beginnen als mit dem 1 Jannar des Jahres 1901
Alſo haben die Leute doch recht die behaupten daß Mecklen
burg hinter dem übrigen Enxopa um ein ahrhundert zurück
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Jn einem Konzertbericht der Oberheſſiſchen Zeitung
eißt es Wenn es wahr iſt daß die Jnſtrumente im Himmel

alle ſchon vorhanden waren als Gott die Menſchen ſchuf und
daß der himmliſche Vater ſeinem Lieblingsgeſchöpf dem Menſchen
die Stimme ſeines Lieblingsinſtruments des Cello gegeben hat
ſo wird wohl das Cello des Herrn Becker als Muſter gedient
haben Doch wohl kaum Kladd

Mordverſuch an einem Arzte Jn Perchtoldsdorf hat
geſtern morgen die BadeAnſtalisbeſitzerin Frau Marie Oeler
mann den in der Anſtalt angeſtellten Dr Karl v Greißing
durch einen Revolverſchuß zu töd ten verſucht Das Projektil
verfehlte jedoch ſein Ziel Dr v Greißing blieb unverletzt Frau
Helermann wurde nach vollbrachtem Attentate flüchtig Grei ws
der ſeit November 1894 in der Perchtoldsdorfer Kiefernadel
Dampf und Wannen Badeanſtalt der Frau Oelermann als An

altsleiter angeſtellt war ſtand in intimen Beziehungen zu Frau
elermann Mit Rückſicht auf den Rückgang des Geſchäfts

kündigte der 35ſährige Arzt der um vier Jahre älteren Frau vor
einiger Zeit an er werde ſich um einen anderen Poſten bewerben
Die Frau welche als ſehr excentriſch und nervös geſchildert
wird ſoll ſchon im vorigen Monat gedroht haben ihn zu er
morden wenn er ſie verlaſſen würde

Das Teſtament des Millionärs Gegen das Teſtament
des im April 1892 in Hamburg als Junggeſelle verſtorbenen
Millionärs Theodor Wille iſt von den Kindern eines Neffen
in letzter Stunde noch Proteſt eingelegt worden Wille hat
wie man uns ſchreibt ein genau und ſorgfältig ausgearbeitetes
Teſtament vinterlaſſen durch das ſeiner Vaterſtadt Kiel zwei
Millionen zugewandt werden und alle ſeine Verwandten bis auf
einen Neffen der Marineoffizier iſt bedacht worden ſind Willes
Hinterlaſſenſchaft die kurz nach ſeinem Tode auf 70 Millionen
geſchätzt wurde beträgt in Wirklichkeit übrigens nur
25 Millionen Mark An wohlthätige Anſtalten hat er nichts
vermacht doch wird dieſen auf Antrag der Teſtamentsvollſtrecker
von den Erben ein Betrag von 2 v H des hinterlaſſenen Ge
ſammtvermögens zugewieſen werden Sehr reichlich hat Wille
ſeine Dienſtleute bedacht Zu einem Erbſchaftsprozeß wird es
trotz des Einſpruchs vermuthlich nicht kommen da begründete

iſt die ſtreitige Sache im Wege des Vergleichs zu er
edigen
Netter Verdienſt Was Kantinen einbringen geht

aus einer amtlichen Bekanntmachung hervor in der das 1 Bat
des Leib Regiments in Frankfurt a O einen neuen Pächter
für die Bataillonskantine ſucht Der nachweisbare jährliche
re wird dabei auf rund 56,000 M angegeben das ergiebt
eine Tagesloſung von über 150 M

Helgoländer Ehen Auf der Jnſel Helgoland wurden
im Jahre 1894 19 einheimiſche Paare nach dreimaligem kirchlichen
Auſgebot getraut während ſich 76 auswärtige Paare nach dem
auf Helgoland beſtehenden Sonderrechte ohne kirchliches Aufgebot
trauen ließen So lange das 1875er Reichsgeſetz auf Helgoland
nicht eingeführt iſt werden liebende Herzen auf der rothen Jnſel
ihren Bund ohne kirchliches Aufgebot ſchließen können

Mord in einer Strafanſtalt Jn der Mürauer Männer
Strafanſtalt hat der wegen Raubes zu acht Vor verurtheilte
Burſche Knappek einen anderen Sträfling der Vorarbeiter in
der Schuhmacherwerkſtätte war mit einem Schuſterkneip erſtochen
Knappek wurde an das Kreisgericht Olmütz eingeliefert

Ein braver Junge Aus Paris 12 März ſchreibt man
der Köln Ztg Geſtern nachmittag ſpielten mehrere Kinder
am Ufer des Kanals Ourcy auf dem Seineſtaden als ein
fünfiähriger Knabe durch Zufall von einem anderen geſtoßen
wurde und zu Fall kam Er rollte die Rampe hinab fiel in den
ſtark angeſchwollenen Kanal und verſank Während die Kinder
mit erſchreckten Mienen dem Vorfalle zuſahen warf ſich der
fiebenjährige Ernſt Richard in den Kanal klammerte ſich mit
der einen Hand an einen in der Mauer angebrachten eiſernen
Ring während er mit der anderen den gerade auftauchenden
Körper des Kindes ergriff und ſo lange über Waſſer hielt bis
auf das Geſchrei der übrigen Kinder einige herbei
eilten und die beiden Knaben retteten denn auch der Retter war
in Lebensgefahr Der a Held wurde auf das Polizei
burean geführt wo der Polizei Kommiſſar ihm gerechtes Lob
ſpendete

Katzenaunsſtellung Jm Aquarium in London wird gegen
wärtig eine Katzen ausſtelkung abgehalten 700 Exemplare
dieſes Hausthieres ſind zur Schau geſtellt Sie kommen von
allen Ländern und ſelbſt ruſſiſche ſiameſiſche und perſiſche Katzen
ſind vertreten Die ausgeſetzten Preiſe ſind ſehr hoch der
höchſte iſt 1000 Lſtrl Der Marquis v Dufferin der britiſche
Botſchafter in Paris hat eine rieſengroße weiße Katze auf die
Ausſtellung geſchickt Jn England iſt die Katze als Hausthierfaſt beliebter als der Hund Da ſie von niemandem verfolgt
wird ſo hat ſie auch keinen bösartigen Charakter

Perſonalungachricht Jn Seipsig iſt Frau Luiſe Otto
Peters am 13 d geſtorben Die Frauenbewegung hat mit
ihr eine ihrer edelſten Vorkämpferinnen verloren Obwohl ſie
e in vorgerücktem Alter ſtand ſie war am 26 März 1819
n Meißen geboren ſtritt ſie doch wacker weiter für die ge

ſunde Fortentwickelung der Frauenemanzipation der auch ihre
anze ſchriſtſtelleriſche Thätigkeit im weſentlichen galt Der
egen ihrer unermüdlichen Arbeit wird den kommenden Ge

ſchlechtern erſt recht fühlbar werden
Wahrſcheinlich Jnhaber eines Flohcirkus zu ſeiner Frau
Wie ich heute bei den kleinen Prinzeſſinnen meine Vorſtellung

gab iſt mir mein Hauptkünſtler entſprungen Da wirſt du
wohl nächſtens zum Hoflieferanten ernannt werden

Bericht des Berliner Wetterbnreans vom 15 März
indrichtuStatlionen Barom an Wetter Tempe
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Unübertroffene Auswal

die Beurtheilung des PFeldstandes

a A

Meteorologiſche Station zu Halle
r 15 März 760 März

0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 765,1 765,6

r 12 rit J e L 9i Zenchtarein Nu W 1 WRW 1
Wiaximum der Temperatnr am 15 März 16 C
öinimnm in der Nacht vom 15 zum 16 März 39 0
Nieder ſchläge am 16 März 7 Uhr morgens 0 m

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die ſehr gleichmäßige Vertheilung des hohen Luftdrucks über

Europa macht die Fortdauer der trockenen ruhigen Witterung
mit einer Temperatur um den Geſrierpunkt zunächſt noch wahr
ſcheinlich

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 15 März Orig Wochenber der Saale Ztg

An unserer Fondsbörse ist in der abgelaufenen Berichtszeit
im allgemeinen ein fester Ton vorherrschend gewesen die Festig
keit hat sich aber niemals auf den Gesammtmarkt erstreckt
vielmehr hat die Spekulation wiederholt und un vermittelt mit
den zu bevorzugenden Obſekten gewechselt Anfangs standen
bei ihr die Bankaktien in besonderer Gunst Die Anregung dazu
war in den Vorbereitungen zur Verschmelzung der Norddeutschen
Bank zu Hamburg mit der Diskonto Gesellschaft gegeben und
in der nicht ganz un begründeten Annahme dass weitere ähnlich
egrteto Geschäfte in naher Zukuntt zur Ausreifo Kommen
ürften Die Aktien der hiesigen leitenden Institute waren

daraufhin zunächst sehr beliebt auch Oesterreichische Kredit
aktien wurden für wiener Rechnung wieder gefragt Nachdem
das spekulative Interesse sich für Bankaktien erschöpft hatte
wendete sich dasselbe den Hüttenaktien zu Unter denselben
traten Dortmunder Union durch Lebhaftigkeit besonders hervor
Man wollte wieder einmal in Erfahrung gebracht haben dass
diesem Werke grössere Bestellungen aus Japan und China zu
gegangen seien Später verfielen die Hüttenwerthe in eine matte
Haltung weil verlautete dass die Laurahütte wegen Mangel an
Beschäftigung PFeierschichten einzulegen gezwungen sei Am
Schluss der Woche waren es die Eisenbahnaktien die den
Vordergrund einnahmen namentlich die österreichischen und
ost deutschen Eisenbahn werthe waren steigend wegen der in
Oesterreich auf der Tagesordnung stehenden Verstaatlichungse
frage letztere auf Grund des sehr befriedigenden Jahresergeb
nisses der Ostpreussischen Südbahn Auch die amerikanischen
Eisenbahnwerthe waren beliebt dagegen neigten die schweizeri
schen und italienischen zur Schwäche Die Geschäftsthätigkeit
war im ganzen wenig belangreich die Furcht vor einer Ver
steifung des Geldmarktes deren erstes Anzeichen sich in einem
Anziehen des Privatdiskontos bis auf 15 Prozent kundgegeben
hat mahnte zur Zurückhaltung Thatsächlich sollen ansehnliche
Verbindlichkeiten älteren Datums zur Ausgleichung gebracht
worden sein Dass der letzte Wochenausweis der Reichsbank
noch eine kleine Erhöhung der steuerfreien Notenreserve der
Anstalt ergiebt wurde als bedeutungslos erachtet da der bevor
stehende Quartalswechsel in jedem Falle erhebliche Ansprüche
an den Geldmarkt stellen wird In Rückwirkung dieser Verhbält
nisse haben die inländischen Anleihen ihren vorigen Preisstand
nicht behaupten können Die ausländischen Renten haben zu
meist auch etwas nachgelassen nur Russen Rumänier und Mexi
kaner verblieben in fester Haltung Die Bewegung der Kohlen
aktien war in sichtbarer Weise von den Witterungsverhältnissen
abhängig sie war demgemäss zunächst ansteigend und nachher
rasch rückläufig Die Mehrzahl der anderen Industriepapiere
zeigte eine unsichere Haltung Es notirten

9 März 11 März 12 März 13 März 14 März 15 März
3proz D Reichsanl 98,60 98,40 98,30 98,25 98,25 98,40
Italienische Rente 89 89 88,90 88,70 88,50 88,60
6proz Mexikan Anleihe 80 80,70 80,40 80 80,30 80,70
Staatsrussen 1894 67,70 67,80 68,80 68,10 68,25 68,20
Marienburger 74,90 76,50 77,40 76 78,10 80
Ostpreuss Südbahn 82,40 83,50 84 ,50 84,50 88,10 88
Lombarden 45,30 45,60 45,75 45,90 46,40 46,75
Ital Meridionalbahn 125 125, 124,80 124,10 124,20 124,10
Gotthardbahn 182,10 182 181,75 180,90 180,25 181,50
Franzosen 164,50 165,10 166,60 168,10 168,75 170,60
Berliner Handels Ges 156,75 157,90 157,25 157 156,30 157,25
Deutsche Bank 180,50 181 181 180,90 181 183,75
Diskonto Commandit 220 219,60 219,30 219,50 219 220
Oesterr Kreclitaktien 238,50 240,40 239,90 240 240,75 243,30
Bochumer Gussstahl 140,25 142 142 141,40 140,80 141
Dortmunder Union 65,25 67 66,90 66,80 65,10 65 90
Gelsenk Bergwerk 160,30 161,75 161 160 158,90 159,25
Harpenerz Bergwerk 140,60 142,20 141,70 140,60 138,60 139,75
Laurahütte 124,90 125,90 125,90 126 125 125,60
Riebeck Montanw 174,10 174,25 174,50 174,50 174,25 174

Die Stimmung unseres Getreidemarktes ist in der ver
flossenen Berichtswoche mehrfachen Wandlungen unterworfen ge
wesen die Neigung zur Festigkeit hat dabei sowohl in Bezug aut
Zeitdauer als hinsichtlich der Preisentwickelung das UVeber
gewicht gehabt Von entecheidendem Einfluss auf die Haltung
des Marktes war die Gestaltung der Witterungsverhältnisse und

Ueber letzteren lagen aus
dem Inlande sowie aus Frankreich bereits Klagen vor die schon
wegen ihrer grossen Anzahl nicht unberücksichtigt bleiben
konnten und die in Verbindung mit den aus Nordamerika ein
gelaufenen Meldungen wonach die Getreidevorräthe bei den dor
tigen Farmern überraschend gering sein sollen den Preisen einen
kräftigen Stützpunkt geboten haben Die Zufuhr war anfangs
wegen des Frostwetters gering aber auch nach Eintritt des
Thauwetters wurden die Ankünfte nur wenig reichlicher Mit
dem Auslande kamen vur vereinzelte Abschlässe zustande da die
geforderten Preise zumeist mit den hiesigen Notirungen nicht in
Einklang waren Einige Posten Roggen sind jedoch mit Russ
land gehandelt worden Der Artikel konnte sich unter leichten
Schwankungen um 2 M hbeben da die hiesigen Mühlen zur
Deckung ihres Bedarfs wiederholt auf die Lagervorräthe zurück
greifen mussten Weizen ging zunächst 1 A zurück ist alsdann
aber unter dem Einflusse der amerikanischen Berichte 3,50 II
gestiegen Hafer hat sleh nur um 0,75 A gebessert da die
Nachfrage sich sehr abwartend verhielt Mais erzielte einen
Aufschlag von 3,25 A bei geringem Umsatz Das Geschäft war
auch in den anderen Korvarten keineswegs belebt aber doch

einigen Begehrs dem nicht sofortiges Angebot gegenüberstandd
0,40 M gestiegen Spiritus bat bei ruhigem Handel einen
Preisgewinn von 0,20 0,40 M erzielt der im wesentlichen den

Hlervorragendo Prühjahrs Neuheiten in reinwollenenieſder Stoſen
Niedrigste Preise

Berathungen des Staatsrathes äver die Hebung der Spirituspreise
zuzuschreiben ist

umfangreicher als in den Vorwochen Räböl ist infolge

Die Berliner Eisenbahn Hotelgesellsehaft Central
hotel beda tf wie aus einer Mittheilung der Verwaltang hervorgeht
einer Summe von reichlich 400,000 um Sechuldverpfliehtangen
welche sie zu grössten Theil im laufenden Jahr zu erfüllen hat zu be
friedigen Die Verwaltung ist der Ansieht dass es keine andere Mög
lichkeit giebt die nötigen Gelder zu beschaffen als dureh Zu
zahlung der Aktionäre Es sollen 49 Proz eingefordert undum die Auonure hierzu geneigt zn machen auch die Gläubiger der
Gesellschaft speciell die Priori ätsbesitzer aufgefordert werden durch
Reducirung ihrer Forderung bezw Redueion des iusfusses der Priori
täten zur Erhaltung der Gesellschaft beizutragen

Die Hamburg Amwerikanisehe Packetfahrt G weist
für 1894 nach Zahlung von 600,000 M 1803 475 0 M Zinsen 2,456,222 M
4,060,753 Rohgewinn auf Hiervon dienen 233,710 M zu Ab

schreibungen 3,599,061 152,512 zur Uebertrageng auf Kessel Er
neurrung konto 1893 442,061

Dividenden In der gestrigen Sitzung des Aufsiehtsratfhes der
Maschinenfabrik Germania vorm J 8 Sehwalbe Sohn
in Chemnitz wurde beschlossen für 1894 bei wesentheh verstärkten Ab
schreibungen eine Dividende von 5 Proz festzusetzen

Buenos Ayres 14 AMürz Telegr Goldagio 252
Rio de Janeiro 14 März Telegr Wechsel auf London 9

Getreide
Am ster dam 15 Aläürz Weizen auf Termine geschäftslos per

März per Mai Roggen loco fest do vuf Termine höher per
März 100 per Mai 104 per Okt 107

Antwerpen 15 März Weizen steigend
Hafer fest Gerste behauptet

London 15 März 8Sehlussbericht
sh höher Uebriges zu Eröffnungspreisen
L i verpool 15 März Weizen höher
Petersvurg 15 Alärz Weizen loco 8,00 Roggen joco ,40

Hafer loco 3,30

Roggen behauptet

Markt fest Mehl bis

Oelsaaten Oele TVebtwaaren
Stettin 15 März Rüböl loco fester per April Sfai 4350 per

Sept Okt 43,50
Breslau 15 März Rüböl per Fehr 43,50 per Alai 41 00

Köln 15 März Rüböl loco 48,50 per Mai 46,40 per Okt 16,79 Br
Bremen 15 März Schmalz Steigend Wiſcox 36 Pfg Arinour

shield 36 Pfg Cudahy 37 Pfg Vairbanks 29 g Speck SteigendShort clear middling loco 31, Jannar Februar Abladung
Hamburg 15 März Rüböl unverzollt fest loco 44
Pest 15 März Kohlraps per Ang Sent 10,75 Gd 1085 Br
Paris 15 März Schlussericht Rüböl uhig per Mlärgz 56 50

per April 55,25 per Mai Aug 49,00 per Sept D z 47 ,00
Antwerpen 15 März Schmalz 862 Marvarine ruhig
Amsterdam 15 März Rüböl loco 22 per Mai 21 per Herbst

212Petersburg 15 März Talg loco 57,00 per Ang
Petroleum

Stettin 15 März Loeo 11 25
Hamburg 15 März Petroleum loco fest Standard white

loco 6,70 Br
Bremen 15 März Börsen Sehluss Berieht Rotflinirtes Petrolenm

Offiz Notirung der Bremer letroleum Börse Fest Leo 6,45 Br
Antwerpen 15 März Schluss Bericht Bafſinirtes Type weiss

loco 16 bez u Br per März 16 Br per April Alni 16 Br per
Sept Dez 16 Br Fest

Sämereten
Petersburg 15 März Hanf loco 44,00 Leiusaunt loco 10,75

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 16 März
Dividende Zins insn Kursnolizfür h iermin fuss

Hallesche 49 Stadt Anl von 1882
3/29 o Theater Anl von 1884 u o 102,25 B

a u o 22 102,40 B
u i 32 102,80 B
a in e

37280 Stadt 1 1886
3 n w n I18e82Akener 3 l 9 e ßErlurter 312 u 7 u o 32 10,75Ualberstädter 3 W 16890 u o 22 eNaumburger 3 9 I ru 32 102BLandschattl s CentralPfandbriefe u V 3 h 102 80 B

Sächsische49landsehaftl Plaudbrieſe u 4

3 u h 8 102,75n 49 Provinzial Anleihe verseh 4 104,50 0

3 ha h 102,5025 8 13 15Knappschafts Berufsgenosseuschaft

490 Anleihe u c4 25Unstrut Reg 3 h Bretl Nebra ru h 100,75Cröllw A Fapierfabr o Hyp Anl u 4 101,75 6
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl
Körbisdorf Zuckerfabrik 490
Ludwig II Gewerkschakt u
Naumburger Brannkoblen
Waldauer Braunkohlen 4220Süchs Thür Braunk V a v
Werschen Weissenf Brk 4 290Zeitzer laratf u Solarölfabr 520

u 7 4 2 100,509
u hol 91,50ru h 4120,50 6
ru 4 100,50 6u o e 104 0ſ u i a 104,75 ba
u 105,50 6

Schuldv rückz à 105 5 u 5 106 60Hallesche Bankvereins Aktien 1884 7 r 5 151,25 6Spar u Vorschuss Bauk Altien 1893 3 i 89 9Cònnern Malzfabrik Aktien 189394 65 n 5 149 6
Cröllwitz Aktien Papieriabrik Akt 189394 4 7 4 133 6her Kanmanned Braunk A 189394 12 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 189394 0 a 47 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189304 3 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189394 e 4 00,25 6
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 r 4
Hallesche Strassenbahu Aktien 18933 0 r 4104 6
Hildebraud sche Mühlenwerk Aktien I189895 6 i 41564,50 0
Körbisdorf Zuekerfabrik Aktien I189394 7 n a
Landsberg Malzfabrik Aktien 18939 6 7 sNaumburger Braunkohlen Aktien II8839 83 3170 60
Niemberg Malzfabrik Aktien I8939 o 4 86 3Packhofs A ktien e 1693 4 n 4 60 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 Se 4Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 62 r 5
Waldauer Braunkohlen St Aktien 189395 4 4 1 20Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4185 9
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 1893 94 20 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak It89394 4 M 73 0Zuekerraftinerie Dalle Aktien 888 o 12 o 145 i3
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohne Zs o Zu
Konsolldirte Pkännerschaft Kuxe 9 107

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Letzte Nachrichten
Berlin 15 März Der hieſige Magiſtrat hat in ſeiner

eſtrigen Sitzung beſchloſſen trotz der Ablehnung der
Stadtverordneten Verſammlung ſich bei einer Adreſſe
an den Altreichskanzler Fürſt Bismarck zu betheiligen
eine ſolche an den Jubilar zum 1 April abzuſenden Zur Ab
faſſung des Entwurfs iſt ein Ausſchuß von fünf Mitgliedern
unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Zelle eingeſetzt worden
In der nächſten Magiſtratsſitzung wird der Wortlaut feſtgeſetzt
werden die prächtige äußere Ausſtattung der Adreſſe iſt bereits

Speeialität

e J Lewin90 ctm breit das Meter 65 Pfg
95 ctm breit das Meter

115 etm breit das Meter 1 MK115 etm breit prima d Altr 1,50 K
in den Farben grau mode u braun

in Arbeit gegeben Die Uebereignung wird nicht durch eine
Deputation ſondern lediglich auf poſtaliſchem Wege erfolgen

Geschäſtshaus

alle a/S Mar kt platz 2 u J
Proben gratis Aufträge von 20 Aws an portofrei
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Dio für den Frühjabrsbedarf aufgenommenen

neuen Muster von Gardinen
deutschen schweizer und englischen Fabrikats

sind bereits eingetroſfon und bieten in allen Preislagen eine so reiche Auswabl dass wir in dieser Beziehung wio bisher
allen Ansprüchen genügen können

Preise sind jetzt mit Rücksicht auf den niedrigen Stand des Rohmaterials

so Bill wie mie vorher

Muth Co alle a S

PDreisliſte gratis und franco ad BIilch Zu haben in Colonial Delicatess und Drogen Handlungen in Packeten à 60 30 und 15 Pfg ad

änen Rester und ältere Huster bedeutend unter PreiGardinen Regter und ältere Nuster bedeutend unter Preis

M I Vischer Herm KienTapezier und Decoratenr mm Zub Otto ReicheKleine Ulrichſtraſte 6 I en W Neue Promenade Nr 14fertige Pol ſterarbei ten ne aupt M An am Leipziger Thurm
h in und außer dem Hauſe ſowie S d Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 7Toheziereuu Arcoralionsnheiſen S Wiriehsir 6 Säußerſt billig und gut eVilligſte Pezugsquelle

von nur reine nwerfätſchten S WdB ettf edern S n 1 1 anGo 2 JPfd von 50 Pfg an c S a W dieſen hvent ſent Nehug der ein 2 See e

e e e dern eeinigungs Anſta e tv e arEs v JGroße Märkerſtraße 17 Nur mit völlig neutralen Seifen DFür läßt ſich vortheilhaft Hant und S 16 Barfüsserstr 16

h ar en le rh 9 0 eNeue Besàätze 1 Verkänferinnen S rn anerkannten und werigöoilan Photogr Apparate

r e e weeei Cadne rinnen bPerbSoeife ſchierBerliner Engros Lager 5 dw Vigene TischlereiGr uirigt 32 Selluerinnen e nen e eS Paqueten à3 Stüok zu nur 5 Pfg e e re r Balgenm und Alle die zu ſerpiren a er Folgt äthigem 0 uGroße Betten 12 R haben Vuſgtess mitPerl Seife Talbots Errteo PHlatte

mit rotem Inlet o I 135018 18 24en eß A r Cawin 9 t pro 12 StückSe 2 ſchläfrig S W h S Preisliste KostenfrelVerſand zo rei bei freier Verpasung geg w v San i e ehe Meiwòige e W 6 Celloidin Papier von Dr KurzBerlins ne lergetſteaße 39 t r Kindor a Kraue mit Mich gokoeht gpeelen geeignet er atte FerdaunlieRtoit der t e

e n 2v t rne S t e e t S 7 d
S E lt 22 n 7 7 n J 2 t S er m 2 S S 5 S X c uS p S c 47 S e e S S t J 7 T e J 5 Sr S 7 t 2 e y n R 7 J J eS S 57 552 W e z ee J d S17 ri vSchmeerſtraße Rathskeller oße Ulrichſtraße 36 u erkauf

P Ein Waggon Porzellan und GlInswanaren dieſe Woche angelangt und habe u in meinem Schaufenſter Schmeerſtraſte Tage

zu nachſtehenden Preiſen ausgeſtellt ch Pftrolenmk 3 Liter Jnhalt Feine Britannia Eßlöffel m Stahleinl ſFleiſchbretter in verſch Gr v 25 Pf anPetrolenmkannen er Jnhalt Feine Bri ß bleinl ſF Sarr Meblſaſſer S 25 u 50 Pf25 t 5 tleblos 50 Pfg früh 25 Pfg jetzt blos 15 Pfg S v vWaſſergläſer Sternmuſter und iGr Briefkaſten i 50 Pfg Stück Kee c Einlage jetzt Wichs u Jer fein e r mit Gold do glait 8 St Le n Pfarand 3 Paar 5

m

ehe ein on J it verſch Streifgläſer 3 Stück 2
S Deviſen Paar 25 Keileckgläſer Stück 10 Waſſereimer 50 Pfg 8 Stück 5 fg Gewürzſchränke Stück 25 u 50 Pfge eebecher ſein gold der Wirt Stück Liqueuxgläſer 3 Stück w Emalllirte Eimer blau 1 Mark Meſſer und Sobel Solinger Stahl,Küchenrahmen à 25 50 75 Pfa und

5 Pf Weingläſer Stück 10 do do grau 1,25 Mk aar 25 Pfg 1 Mark Stückagifree Service fein Porzellan 9heil r iſchgläſer blos z Difg St Große Auſwaſchwannen 1,80 Mk Kaffeemühlen l Wwt 1,40 u 1,50 Mk Slurzekfalter à 25 u 50 Pfg Stück
S blos 3 Mt c eeſoe blos 25 Pfa St 2,60 Mk und 2,90 Mk Handfeger Stück 25 40 u 60 Pfg Rouleauxhölzer mit Fellſtab 25 PfgS VPorzellan Milchtöpfe Satz 6 Stü Lkiczenſeſte mit Glas 25 Pfg Emaill Schöpfmaße m Conſole 50Pf Stubenbeſen St 50 90 Pf u 1 Mk Nudelrollen Stück 25 5 Pfa

blos 1,50 vk Butterglocken blos 25 Pfa Emaillirte Kochtöpfe in verſchiedenen Roßhaarbeſen früber 2 0 Mk ar Stück 25 Pfg
Waſch Service blau mit Fuß Stü Größen ſehr preiswerth jetzt blos 1,50 Mk Quirlhalter m Be h Haken2s Pfa25 Reibeiſen Stück 25 Pfg e e h Quirle ſortirt HolzlöffelPſo s Pfg

Stück 25 u 50 Pfg Durchſchläge Stück 25 Pfg
S DwDaſchbecken

S 2achtgeichirr complet Scheuerbürſten e ReißWurzel Garderobenhalter Stück 25I Waſchkanne Küchenlampen ſchön groß blos 25 Pf Kehrichtſchippen Stück 25 Pfg blos 25 Pfg Stück Gardinenſtangen Stück 50Seifeniſchaaie blos 2 Mk Küchenlampen mit Wonhöremner und Kohlenlöffel Stück 25 z vZahnbürftenhalt gelb chirm blos 50 Pf Meſſerkörbe Stück 25 und 50 Pf s e n s 88 h nene l 25 Pf
ahnbürftenhalter elbem rm blo g eſſerkörbe Stü un g Klammern o o ortteren e geNachtgeſchirre weiß Stück 35 und Wand Spiegel St 10 25 u 50 Pfg S Spulnäpfe Stück 25 Pfg Kleiderübgel 10 Stück vo J Wäſcheleinen d 25 g u I h40 Pfg SpiritusSchnellkocher blos 40 Pfg Aufgebelöffel Stück 25 i 50 Pfg Meſſerpuher Stück 25 u 4 fg Deucebunder Paar 25 Pfg

Zum bevorſtehenden Umzug empfehle ich einem t Publikum von Halle und Umgebung mein großes er in der Schmeerſtraße zur gefälligen BeachtungGünſtigſte und billigſte Bezugsgqnuelle für eomplette Aus atinngen

Hochachtungsvoll S I Schöne Zerlin Alialen z 2 SUm gütigen Zuſpruch bittet

Mu 3 VeblätternHalle Drud und Verlag von Otto HendelFür den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle
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